
Selbstständiges Wohnen (SeWo)
LWL-Programm für selbstständiges, technikunterstütztes Wohnen im Quartier

Quartiersworkshop für beteiligte 
Wohnprojekte 

am 19.02.2019
Speicherstadt Münster



Kurzkonzept

3) Workshop 
Fachkraft QTG

19. Febr. 2019

Konzept QTG
(Intention, Ziele, Rolle)

Vertrag 
Förderung der Fachkraft

(70.000€)

Fachkraft QTG

(Leitfaden 7. / 8.) 

So konkret wie möglich: Zielgruppe, Beschreibung des Wohnprojekts, Wohn- und 
Betreuungskonzept, Technikunterstützung / Bedarfe, Quartier, Rolle + Aufgaben Fachkraft QTG

Technikunterstützung / Bedarfe

(Leitfaden 6.)

2) Workshop 
Produktentwicklung 

Technik
13. / 14. / 20. November 2018

Bauliche / technische 

Umsetzung

Konzeptionelle Ausrichtung + 
Zielgruppe

(Leitfaden 1. – 5.)

1) Konzeptions-
Workshop 
Von der Skizze

zum Konzept

12. Oktober 2018

Abstimmung mit LWL Behindertenhilfe

- Klärung offener Fragen

- Abstimmung konzeptioneller 
Ausrichtung
- Planung Projektrealisierung

Endgültiges Konzept

Bauliche / technische 
Planung 

bis 

30.09.2018

Individueller Zeitplan
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Quartiers-
einbindung

Sozialraum-
orientierung

Konkrete Ziele? Konkrete Schritte?

- Welche Aufgaben und Ziele verfolgen die QTG?

- Was ist ihre Rolle?

- Wie sind sie in die Organisation eingebunden?

3) Workshop 
Fachkraft QTG

19. Febr. 2019

Konzept QTG
(Intention, Ziele, Rolle)

Vertrag 
Förderung der Fachkraft

(70.000€)
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„QTG“ ≠ „mehr vom Gleichen“

Sondern: etwas qualitativ Neues, Innovatives
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Wie können wir die Chancen einer 

zusätzlichen Stellenfinanzierung 

am besten für die Quartierseinbindung 

und die Erweiterung von Teilhabepotentialen 

nutzen? 
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Quartier/QTG
Förderung - Ziele

� Die genauen räumlichen Grenzen des Quartiers sind nicht so wichtig, 
Kontakte und Netzwerke können auch darüber hinaus bestehen

� wichtig für die Arbeit der QTG sind sozialräumliche Kenntnisse und die 
Vermittlung/Erarbeitung gemeinsam mit den MieterInnen und dem 
Team, um Teilhabepotenziale zu entdecken und Strukturen und 
Netzwerke vor Ort inklusiv zu entwickeln

� und: Räumliche Potenziale erarbeiten und über die trägereigenen 
Strukturen und die der Behindertenhilfe hinaus denken 
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QTG im System

� QTG haben nicht Aufgabe der kommunalen (umfassenden) 
Quartiersentwicklung, sondern sorgen durch sinnvolle Verknüpfung 
für eine inklusive Quartiersentwicklung, die auch durch die 
Kommunen mitgetragen werden

� Voraussetzung: ZG der MmB müssen in der kommunalen 
Quartiersentwicklung vorkommen!

� QTG sollen bei den Anbietern nicht zum „Lückenfüller“ werden, 
sondern Förderung nutzen, um das anzugehen, was bisher als „nicht 
refinanziert“ galt

� sozialräumliche Arbeit fokussieren und strukturell verankern 
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